
Fortsetzung auf Seite 2

Liebe Eberdinger 
Gemeinde

Nun sind wir in Eberdin-
gen nicht nur angekom-

men, sondern von Ihnen auch 
sehr herzlich begrüßt worden, 
das hat meiner Frau und mir, 
aber auch unseren Söhnen gut 
getan und uns tief beeindruckt. 
Herzlichen Dank dafür.

Obwohl es ja immer am be-
sten ist, wenn man sich persön-
lich begegnet, möchte ich mich 
Ihnen auf diesem Weg ein we-
nig vorstellen.

Ich heiße Hans Jürgen Neumann und bin 57 Jahre alt. Mit mei-
ner Frau bin ich 31 Jahre verheiratet und wir haben vier Söhne zwi-
schen 28 und 17 Jahren. Die drei ältesten Söhne sind schon außer 
Haus und auch der jüngste, Sebastian, wird nur am Wochenende 
bei uns sein. Er ist in Ostelsheim bei Freunden eingezogen, um sei-
ne Ausbildung als Schreiner fortzusetzen. So ist unsere große Fami-
lie nun nur in einer kleinen Version in Eberdingen angekommen, das 
ist für meine Frau und mich eine sehr ungewohnte Situation.

Wir kommen aus Ostelsheim, wo ich nun 21 Jahre Pfarrer war. 
Es waren für uns gute gesegnete Jahre, Jahre in denen ich viel in 
der Gemeinde gelernt habe. Und ich bin gewiss, dass das in Eber-
dingen nicht anders sein wird. Von diesen Glaubens- und Lebenser-
fahrungen möchte ich nun gern auch hier in Eberdingen ei-
niges einbringen.

Denn so unterschiedlich die Gemeinden auch sind 
und so sehr jede Gemeinde ihr eigenes Gepräge hat, so 
haben wir doch alle den einen Herrn Jesus Christus, auf 
dessen Wort wir hören, dem wir vertrauen und der sei-
ne Gemeinde erhält. Unter seinem Segen dürfen wir ar-
beiten und leben, was wir in seinem Namen tun, ist ge-
wiss nicht vergeblich.
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sendet. Deshalb gleicht mein Arbeits-
auftrag vielleicht dem eines Nebener-
werbsbauern. Der Hauptbetrieb heißt 
Eberdingen und der Nebenbetrieb Karl 
Gerok Stift. Aber da ein Mensch immer 
nur an einem Ort sein kann, kann ich 
nicht in Eberdingen sein, wenn ich im 
Karl Gerok Stift bin, das heißt, ich wer-
de nicht immer da sein. Ich hoffe aber 
dennoch, das Pfarramt so führen zu 
können, dass die Arbeit keinen Scha-
den leidet.

An dieser Stelle habe ich eine Bitte 
an Sie: Wenn Sie oder ein Familienmit-
glied einen Besuch von mir wünschen, 
dann rufen Sie mich bitte an. Ich kom-
me gerne zu Ihnen.

So nun ist genug geschrieben, jetzt 
dürfen wir in unserer Gemeinde zu-
sammen leben und arbeiten. Ich freue 
mich auf die Zeit mit Ihnen. Es ist gut 
zu wissen, dass bei aller Arbeit, die wir 
Christen tun, das Entscheidende doch 
schon längst von Jesus Christus am 
Kreuz für uns getan wurde. Er, der sein 
Leben für uns gegeben hat, bleibt bei 
uns alle Tage bis an der Welt Ende, 
deshalb dürfen wir fröhlich und zuver-
sichtlich ans Werk gehen.

„Und der Herr unser Gott sei uns 
freundlich und fördere das Werk unse-
rer Hände, ja das Werk unserer Hände 
wollest du fördern.“ Psalm 90,17

Ihr neuer Pfarrer 
Hans Jürgen Neumann
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Aufgewachsen bin ich als klein-
ster von fünf Geschwistern in Korn-
westheim. Nach der Schule habe ich 
in Ludwigsburg bei der Fa. Hüller eine 
Ausbildung zum Starkstromelektriker 
absolviert. Nach der Bundeswehr hol-
te ich im Laubach-Kolleg der Evange-
lischen Kirche in Hessen und Nassau 
das Abitur nach und habe dann in Mar-
burg und Tübingen Theologie studiert.

Das Vikariat habe ich in Reutlingen 
an der Christuskirche gemacht und 
kam dann als Pfarrvikar nach Wangen 
und Oberwälden bei Göppingen, von 
wo wir dann nach Ostelsheim kamen. 

Nun hat für meine Frau und mich 
ein neuer Lebensabschnitt in Ihrer Ge-
meinde begonnen und wir freuen uns 
auf dieses neue Land, das da vor uns 
liegt. Herr Seemann hat ja in seinem 
Grußwort darauf hingewiesen, dass 
Eberdingen nicht das gelobte Land ist, 
aber auch Eberdingen steht unter Got-
tes Segen.

Für meine Frau und mich beginnt 
nun eine Zeit, wo wir uns auf viel Neu-
es einstellen müssen.

Sie wird in diesem Schuljahr als 
Lehrerin an der Schule für Lernbehin-
derung in Calw Stammheim arbeiten. 
Und für mich wird es spannend, nicht 
nur Sie kennenzulernen, sondern auch 
an zwei Stellen zu arbeiten, hier in der 
Gemeinde und im Karl Gerok Stift. Ich 
wurde gefragt, ob ich nicht Angst ha-
be, zwei Herren zu dienen? Über die-
se Frage habe ich während des Umzu-
ges oft nachgedacht und bin dann zu 
dem Schluss gekommen, dass ich gar 
nicht zwei Herren dienen muss, son-
dern, dass unser Herr viele Äcker und 
Weinberge hat, in die er seine Arbeiter 
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Erntedank
Kaum hat die Schule so recht begon-
nen, steht das Erntedankfest auch 
schon vor der Tür. Erntedankfest hal-
ten manche für ein Überbleibsel aus 
einer bäuerlich geprägten Zeit, oder 
für kirchliche Folklore. Doch dieses 
Fest haben wir in unserer modernen 
Industriegesellschaft so nötig, wie 
die Generationen vor uns, die über-
wiegend in der Landwirtschaft gear-
beitet haben.

Erntedank erinnert uns daran, 
dass wir alle noch immer von den 
Früchten leben, die auf den Fel-
dern und Gärtnereien und Gärten 
geerntet wurden. Noch immer le-
ben wir von dem Wunder, dass Saat 
aufgeht, wächst und zur Ernte he-
ranreift. Und noch immer leben wir 
davon, dass uns Gott jeden Herz-
schlag schenkt, den wir tun und wir 
keine Stunde ohne seinen Willen le-
ben können. An Erntedank geht es 
um unser Leben, geht es um un-
seren Glauben, geht es um unseren 
Gott und Vater. 

„Schmecket und sehet wie 
freundlich der Herr ist. Wohl dem 
der auf ihn trauet.“ (Psalm 34,9) 

Dieses Psalmwort erinnert uns 
daran, dass uns unser Vater im 
Himmel nicht nur erhält, sondern 
dass er freundlich zu uns ist, dass 
er nicht das Leben auf Sparflam-
me, sondern das Leben in Fülle für 
uns will. Gott ist kein Knicker, son-
dern er gibt reichlich über Bitten und 
Verstehen. Das wird uns an Ernte-
dank nicht nur gesagt, sondern das 
dürfen wir gemeinsam riechen, se-

hen und schmecken. So führt uns 
das Erntedankfest wieder zur Quel-
le unseres Lebens. Es wird uns ge-
sagt, dass wir das Leben nicht ver-
dient haben, sondern dass wir es je-
den Tag neu geschenkt bekommen, 
unverdient und gratis.

An Erntedank lädt am Abend der 
Posaunenchor zu seinem Jubilä-
umskonzert ein. 

Auch das gehört zu Erntedank. 
Martin Luther sagt in der Erklärung 
zum ersten Glaubensartikel: „Ich 
glaube, dass mich Gott geschaffen 
hat, samt allen Kreaturen, mir Leib 
und Seele, Augen, Ohren und al-
le Glieder, Vernunft und alle Sinne 
gegeben hat und noch erhält“. Auch 
unsere Ohren sind Geschenk seiner 
Schöpfung, dass wir die Musik hö-
ren können mit der Gott gelobt wird. 
Und die Musik selbst ist seine Ga-
be, mit der wir Ihn loben dürfen und 
dabei selbst froh und getröstet wer-
den.

Herzliche Glück- und Segens-
wünsche an den Posaunenchor.

Ich bin darauf gespannt, wie in 
Eberdingen Erntedank gefeiert wird. 
Und freue mich darauf, mit Ihnen das 
Erntedankfest feiern zu können.

	 Ihr
	 Pfarrer Neumann
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POSAUNENCHOR EBERDINGEN
Gott loben, das ist unser Amt - seit 1921

	 Das Erntedankfest bietet ebenfalls Gelegen-		
	 heit für die vergangenen 90 Jahre Bläserarbeit 		

in Eberdingen musikalisch danke zu sagen. 
Der Posaunenchor lädt dazu herzlich ein zu 	einem Konzert am

Sonntag, den 2. Oktober 2011 um 17 Uhr 
in der Martinskirche Eberdingen

- 	 gespielt werden Stücke alter und neuer Meister
- 	 Zwischendurch erwarten Sie Lesungen und Anekdoten aus der 		
	 Posaunenchorarbeit

Eintritt frei!

Rund 80 Radler 
und Wanderer ha-
ben sich am 3. Ju-
li nach dem Open-
Air-Gottesdienst 
auf den Weg ge-
macht. Herzlichen 

Dank an dieser Stelle allen, die die 
Beweg-Was-Tour 2011, die wir ge-
meinsam mit dem VfB Eberdingen 
veranstaltet haben, mit vorbereitet 
und durchgeführt haben. Ganz be-
sonders bedanken wir uns bei den 
Sponsoren für die finanzielle Unter-
stützung. Danke allen, die mitgera-
delt und mitgewandert sind !

Insgesamt konnten wir der Ak-
tion „Sportler ruft Sportler“ für das 
Projekt „KidsGames“ (Aktionen mit 
Kindern bei denen bei Sport und 
Spiel Werte vermittelt und Talente 
und Begabungen entdeckt werden) 
einen Betrag von 2.603,71 € über-
weisen.                                      R.S.

am 2. Oktober 2011

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst zum diesjährigen Erntedank-
fest am 2. Oktober. Der Gottesdienst 
beginnt - wie gewohnt - um 10 Uhr.

Damit wir die Kirche wieder 
schmücken können, bitten wir um 
Ihre Erntegaben. Die Kirche ist 
am Samstag, 1. Oktober zwischen 
13.00 und 15.00 Uhr geöffnet. Wir 
bitten Sie, die Gaben in dieser Zeit 
in die Kirche zu stellen. Schon heute 
herzlichen Dank – die Gaben kom-
men den Korntaler Landschwestern 
zu Gute, die sie verwerten.

Am Sonntagnachmittag ist die 
Kirche bis 18.00 Uhr geoffnet.   R.S.
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Unter der Leitung von Adolf Schwab gründeten vor 90 Jahren musikbe-
geisterte Mitglieder des Jünglingsvereins Eberdingen den ersten Posau-

nenchor. Der damalige Dekan Welsch 
erwähnt in seinem Visitationsbericht 
vom Februar 1923: „Es gibt einen 
Jünglingsverein mit Posaunenchor 
(12-15 Mitglieder) im Hause unter der 
Leitung eines Gemeinschaftsmannes, 
etwa eng pietistisch orientiert; einen 
Jungfrauenverein unter der Leitung 
der Pfarrfrau mit etwa 35 Mitgliedern, 
der auch den Leichengesang über-
nommen hat.“ 

links: Die Gründerväter von links nach 
rechts: Die Hettlers Brüder Gustav, Karl, 
Adolf, Jakob, Otto, Albrecht. Außerdem 
gehörten dazu: Karl Blumhardt, Karl 
Gommel, Gerhard Schäufele, Karl Schöck. 
und 2 - 5 weitere (letztere konnten bisher 
nicht ermittelt werden) Bild: Dora Wenz

Der Eberdinger Posaunenchor bei der Pfarrinvestitur am 04.09.2011

90 Jahre Posaunenchor Eberdingen
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Über die Auftritte und sonstigen Aktivi-
täten des Chores aus der Vorkriegszeit 
wird in Kirchen- und Gemeindeprotokol-
len wenig berichtet. Lediglich aus einem 
Gemeinderatsprotokoll vom 09.06.1926 
geht hervor, dass der Posaunenchor 
zum Anlass des  50. Jubiläums der frei-
willigen Feuerwehr, im Sommer 1926, 
mitgewirkt und dafür von der Gemeinde 
20 RM erhalten hat.**

Ab 1932 fanden die Übungsstun-
den im neu erbauten Vereinshaus 
(Blockhaus) des Jünglingsvereins auf 
dem Weissacher Berg statt. Der dama-
lige, scheidende Eberdinger Ortspfarrer 
Richter, vermerkte in seinem Nachfolge-
bericht am 23.01.1933 folgendes: „Mon-
tag abends ist Posaunenblasen – man 
muß darauf sehen, dass wirklich gear-
beitet wird“. 

Während den Kriegsjahren gab es 
keinen Posaunenchor. Danach  wurden 
die verbliebenen 8 oder 9 Instrumente 
wieder flott gemacht. So nach und nach 
bildete sich wieder ein kleiner Chor. Die 
Chormitglieder von damals waren: Albert 
Hettler Junior, Karl und Theo Truckses, 
Otto Lang, Paul Bossert, Richard Bauz 
u.a. 

Es gab zunächst noch keinen Chor-
leiter, sondern „man hat einfach so mit-
einander gespielt“ Zitat von Karl Josen-
hans. Verantwortung und Koordination 
übernahmen Karl Truckses und Albert 
Hettler.* 

Im Januar 1953 fuhren Karl Truckses 
und Karl Josenhans mit dem Fahrrad 
und dem Instrument auf den Rücken ge-
schnürt für 14 Tage zur Chorfreizeit nach 
Schmie um Noten und Griffe zu lernen. 
Die Leitung hatte der damalige Landes-
posaunenwart Hermann Mühleisen. *

Auch der Posaunentag in Ulm wur-
de in den Folgejahren öfters per Motor-
rad besucht. Bei einer dieser Fahrten 
gelang es einer Trompete sich vom hin-
teren Beifahrer (Paul Bossert) loszurei-
ßen und landete schnurstracks auf der 
Autobahn. Das offensichtlich gestreßte 
Blech musste zur Strafe als Schrottbün-
del nach Hause fahren (es war das In-
strument des Fahrers Albert Hettler).

Dank den guten Kontakten zum Po-
saunenchor in Heimerdingen durften die 
Eberdinger Bläser einen Sommer lang 
dort mitproben. Das hat zusätzlich Quali-
tät nach Eberdingen gebracht! *

Einige Jahre später fanden die Pro-
ben im kleinen Saal der neu gebauten 
Eberdinger Gemeindehalle statt. Nach 
und nach kamen auch neue Bläser da-
zu. Karl Josenhans erinnert sich an die 
damaligen Chormitglieder: Otto Feucht, 
Gottfried Bossert, Paul Bossert, Gotthold 
Kurz, Adolf Mainhardt und Karl Josen-
hans.

Der Chor musste einige Jahre oh-
ne Chorleiter durchstehen, bis dann Herr 
Jordan aus Vaihingen den Dirigenten-
stab in die Hand nahm. Kurz darauf über-
nahm jedoch Pfarrer Mattes die Chorlei-
tung von 1961 bis zu seinem Wegzug 
im Herbst 1967. In dieser Zeit erfuhr die 
Martinskirche eine länger anhaltende 
Renovierung. Die Gottesdienste fanden 
von nun an in der Gemeindehalle statt, 
wobei der Posaunenchor oft am Sonn-
tag als Ersatz für die Orgel spielen durfte. 
Das Organistengeld floss dem Posau-
nenchor zu und so konnten infolge lau-
fend neue Instrumente angeschafft wer-
den. Der Posaunenchor war an Instru-
menten ab jetzt wieder gut eingedeckt! 

Nach dem Wegzug von Pfarrer 
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*)  	Auszuge aus „Memoiren vom Posaunenchor 	
	 Eberdingen“  von Karl Josenhans
**)	Recherchierte Informationen von Ernst Kranich

1963 in Höchstatt - Bild: Otto Grözinger

1983 Einweihung Gemeindehaus - Bild: Martin Hettler

W.D.

Mattes fehlte schon wieder ein Chorlei-
ter! Um den Chor zusammenzuhalten, 
und ihn vor dem Zerfall zu bewahren, 
übernahm Karl Josenhans vorüberge-
hend (er schreibt: widerwillig) die Chor-
leitung - danke dafür, lieber Karl !!!!! -  
bis der neue Chorleiter Erik Riewe (von 
1968 bis 1990) gefunden war. Die Auf-
tritte des Chores, auch außerhalb von 
Eberdingen nahmen zu. Der Chor ge-
hörte zu Eberdingen und Eberdingen 
hatte nach den Kriegsjahren wieder ei-
nen lebendigen Posaunenchor! Ab die-
ser Zeit sind junge Chormitglieder dazu-
gekommen, Jungbläserinnen und Jung-
bläser wurden ausgebildet. Viele von ih-
nen gehören heute noch dazu.

In den Jahren 1975 bis 1981 diente 
das Waschhäusle in der Stuttgarter Stra-
ße als Übungsraum.** Im Jahr 1983 wur-
de das alte Pfarrhaus zum heutigen Ge-
meindehaus umgebaut, seitdem finden 
die Chorproben dort statt. 

Nach Erik Riewe füllte Karl 
Josenhans nochmals eine größere 
Lücke und sprang von 1991 bis 2002 als 
Chorleiter ein

Seit 2002 leitet unser heutiger Chor-
leiter Marcus Lehmann sehr erfolgreich 
und mit viel Engagement und Herzblut 
den Chor. Auch die Jungbläserarbeit un-
ter der Leitung von Helmut Bossert ist 
ein großer Segen für unsere Gemeinde 
– herzlichen Dank Euch Beiden!
Durch schwierige Zeiten hindurch und 
dem Chor seit über 50 Jahren treu 
geblieben sind: Karl Josenhans, Adolf 
Beck, Karl Rudolf Enz, Martin Hettler

Treu dem Motto: „Gott loben das ist 
unser Amt“ - möchten wir weiterhin Gott 
und der Gemeinde dienen. Damit es 
keiner vergisst, steht dieses Moto u.a. 
heute auf unseren Polo-Shirts.

Karl Josenhans am 4. Sept. 2011

danke lieber Karl!
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Investitur von Pfarrer Neumann am 4. September 2011
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Themenreihe 
„Beziehungen stärken“
Herzliche Einladung zu einer The-
menreihe der Evang. Kirchenge-
meinde im Okt./Nov. 2011 in Zusam-
menarbeit mit Team-F (www.team-f.
de)

Beziehungen stärken, Ehen und 
Familien unterstützen und Kindern 
eine gesunde Zukunft geben - das 
gehört zu den wichtigsten Aufgaben 
der christlichen Gemeinschaft und 
jedes einzelnen Christen.

Mittwoch, 12.10.2011 um 20 Uhr
‚EINE STARKE EHE BAUEN‘

Was gehört dazu? Was hält eine 
Ehe im Innersten zusammen? Was 
macht sie für beide Partner erfüllend 
und schön? Wie kann ich meine Ehe 
krisenfest machen?

Es gibt gute Strategien, immer 
wieder die Blüte des Frühlings zu 
erleben und von den guten Früch-
ten der gegenseitigen Liebe zu ge-
nießen.

Mittwoch, 26.10.2011 um 20 Uhr
‚DIE VIER JAHRESZEITEN 

DER LIEBE‘

Jede Ehe durchläuft verschiedene 
Phasen, die jeweils andere Anfor-
derungen an die Beziehung stellen. 
Wie gelingt es, dass die Zweisam-
keit auch im Trubel mit kleinen Kin-
dern nicht zu kurz kommt? Wie kön-
nen knapp bemessene gemeinsame 

Stunden  in der ‚Karrierephase‘ ef-
fektiv genützt werden? Wie kann ei-
ne gute Gemeinsamkeit zu Beginn 
des Ruhestandes gestaltet werden?

Frauenfrühstück
Donnerstag, 13.10.2011 

von 9 - 11 Uhr

‚DIE FÜNF SPRACHEN  DER 
LIEBE FÜR KINDER‘

Kinder brauchen Liebe. wie kann ich 
sicher sein, dass meine Liebe bei 
meinem Kind wirklich ankommt?

Wie immer beim Frauenfrüh-
stück gibt es eine Kinderbetreuung 
und einen Büchertisch.

Jugendabend
Freitag, 04.11.2011 um 20 Uhr

‚YOUR LOVESTORY‘

▪ 	Unterschied zwischen Liebe und 	
	 Verliebtsein  

♦ ♦ ♦ ♦

▪ 	Umgang mit Sexualität 
♦ ♦ ♦ ♦

▪ 	Tipps für eine gelingende 
	 Freundschaft 

♦ ♦ ♦ ♦

▪ 	welche Rolle kann Gott in einer 	
	 Beziehung spielen?

Referenten sind Christel und Chri-
stian Steinbacher, am Jugenda-
bend Nadine und Tobias Wörner von 
team-F. Die Abende sind kostenfrei 
und finden im Gemeindehaus statt.
Für das Frühstück (13.10.) erbitten 
wir eine Kostenbeteiligung.
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Yola
Alle Mädels ab ca. 16 Jahren sind 
herzlich eingeladen zum YoungLa-
diesBrunch (Yola)!

Wir treffen uns das nächste Mal 
am 24. September 2011 um 10.30 
Uhr im Dachcafé Eberdingen! 

Wir wollen gemeinsam einen et-
was anderen Samstagmorgen erle-
ben mit einem tollen Brunchbuffet, 
vielen netten Mädels mit denen man 
tolle Gespräche führen und super 
viel Spaß haben kann, einem klei-
nen Impuls der zum Nachdenken an-
regt und und und…. schau doch ein-
fach mal vorbei und lass dich überra-
schen. Damit wir ein bisschen besser 
planen können, wäre es toll, wenn du 
dich über die Homepage www.evje.
de anmeldest.

Wir freuen uns, wenn du kommst!
Dein Yola-Team

Du hast dieses Mal keine Zeit? Dann vielleicht 
das nächste Mal am 10. Dezember!

Winterfreizeiten des 
Evang. Bezirksjugend-
werkes
Auch im kommenden Winter bietet 
das Bezirksjugendwerk wieder ver-
schiedene Freizeiten für Ski- und 
Snowboardfahrer an. Genaueres 
stand bei Redaktionsschluss des Ge-
meindebriefes noch nicht fest. 

Interessierte können sich im Be-
zirksjugendwerk (Tel. 960180 oder 
übers Internet www.ejw-vaihingen.de 
über die Angebote im nächsten Win-
ter erkundigen.

music + message
Auch in diesem Jahr veranstaltet 
das Bezirksjugendwerk – und zwar 
am 08.Okt. ab 18.00 Uhr in der 
Sport- und Kulturhalle Sersheim – 
einen Konzertabend. Diesmal wer-
den 4 Gruppen dabei sein.

Details unter www.music-mes-
sage-sersheim.de

Gemeindedienst-Mitarbei-
tende gesucht

Da einige der Frauen, die bisher den 
Gemeindebrief ausgetragen bzw. 2 
mal im Jahr mit den Sammelbüch-
sen unterwegs waren, altershalber 
aufgehört haben benötigen wir drin-
gend Ihre Mithilfe.

Wer bereit wäre in einem Bezirk 
mitzuhelfen, dass die Gemeinde-
briefe verteilt werden (4 – 5 mal im 
Jahr) und / oder auch zu sammeln 
(2 mal im Jahr), den bitten wir um 
Kontaktaufnahme entweder mit dem 
Pfarramt 7102 oder mit Kirchenpfle-
ger Rolf Seemann, Tel. 7495. Details 
können gerne besprochen werden.
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Liebe Eberdinger Gemeindeglieder

Eberdingen hat einen neuen Verein, den 
Verein für Christliche-Erlebnis-Pädagogik 
Eberdingen e.V.

Der Verein ist Mitglied im Evang. Bezirksjugendwerk Vaihingen/Enz und 
dem Evang. Landesjugendwerk in Württemberg .

Im Vorstand sind Vertreter aus Eberdingen, Nußdorf sowie Sersheim. Ver-
treter des Bezirksjugendwerks, der Evang. Jugend Eberdingen sowie der 
Eichenkreuz Fußballmannschaft aus Sersheim.

Der Vorstand: 	1. Vorsitzender: Swen Seemann
	 2. Vorsitzender: Benjamin Kleinau
	 Rechnerin: 	 Anja Schüle
	 Schriftführer: 	 Roland Hutter (2. Vorstand Evang. Bezirksjugendwerk)
	 Beisitzer: 	 Samuel Syring
	  	 Monja Liebrich (Evang. Jugend Eberdingen)
	  	 Björn Hilligart (CFV Sersheim)

Der CEP e.V.  ist ein unabhängiger, selbstständiger und als gemeinnützig 
eingetragener Verein.

Was der CEP e.V. möchte ist, dass die frohe Botschaft des Evangeliums 
von Jesus Christus weiter Einzug hält in die sport- und erlebnispädago-
gische Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien. Hierzu wollen wir 
das ehemalige Sportheim, sowie das Gelände im Strudelbachtal erhalten 
und ggf. neu gestalten um eine zeitgemäße Erlebnispädagogik zu gewähr-
leisten. Für diesen Zweck hat der CEP bereits die ehemalige Vereinsein-
richtung im Strudelbachtal vom VfB Eberdingen übernommen und dazu das 
Sportgelände von der Gemeinde Eberdingen gepachtet.

Das Vereinsgelände, sowie das Vereinsheim sollen dann den Gruppen und 
Kreisen in der kirchlichen Kinder-, Jugend- und Familienarbeit Eberdingen 
und den umliegenden Gemeinden, sowie den Bezirksjugendwerken zur 
Verfügung gestellt werden.

Mit Gottes Segen und sportlichen Grüßen

Der Vorstand des Vereins für 
Christliche-Erlebnis-Pädagogik 



Herzliche Einladung zum 
diesjährigen Schlachtfest

Wie versprochen: das Schlachtfest 
der evang. Kirchengemeinde soll 
wieder zur Tradition werden. Und es 
soll - damit es besser im Gedächtnis 
bleibt - immer am selben Tag statt-
finden, nämlich am 1. November. 
Der 1. Nov. Ist Feiertag (Allerheili-
gen) da haben dann hoffentlich viele 
Zeit, sich beim Schlachtfest gut ver-
köstigen zu lassen und einander zu 
begegnen.

In diesem Jahr laden wir also ein 
auf

Dienstag, 1. Nov. (Allerheiligen)
Gemeindehalle, Bachstr.

Ab 11.30 Uhr erwarten wir Sie als 
Gäste. Schlachtplatte, Schnitzel 
oder Salzfleisch oder Bratwürste 
werden wir Ihnen anbieten. Natür-
lich auch verschiedene Getränke.

Bitte merken Sie sich den Termin 
vor und lassen Sie sich schon heu-
te herzlich einladen. Der Erlös ist für 
die Kirchenrenovierung bestimmt. 

R.S.
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Mit einer ganz besonderen Veran-
staltung möchten wir in diesem Jahr 
den Abend des Reformationsfestes 
gestalten. Wir laden herzlich am 
Montag, 31.Oktober um 20.00 Uhr 
in die Martinskirche ein.

Ein Abend um schöne Musik 
zu hören (mit Michael Schlierf) und 
auch gemeinsam zu Singen und 
Gott zu loben.

Lassen Sie sich herzlich einla-
den. Nähere Einzelheiten werden 
im Internetauftritt der Kirchenge-
meinde und im Mitteilungsblatt ver-
öffentlicht.                                  R.S.

Altpapiersammlung

15.10.2011 
ab 9 Uhr

Bitte das Papier trennen in: 

Karton- und Normalpapier, 
Folien bitte entfernen

Nächster Termin: 
28.01.2012

Erlös: 	Christliche Erlebnispädagogik 
	 Eberdingen e.V.
Veranstalter: Evangelische Jugend 		
		  Eberdingen
		  www.evje.de

M.L.

  



Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich getauft wurden am:
29.05.11	 Jona Wanner, Hesselstr. 30 
	 Sohn von Thorsten und 
	 Mirjam Wanner
	 (Text: Josua 1,9)
29.05.11	 Maximilian Böck, Hagstr. 20 
	 Sohn von Daniel und 
	 Heidi Böck
	 (Text: Lukas 18,16)
05.06.11	 Linda Kocher, Hirschstr. 46
	 Tochter von Tobias und 	
	 Stephanie Kocher 
	 (Text: Psalm 111,2) 
17.07.11	 Eva-Maria Schußmann, 
	 Rietbergweg 1 
	 Tochter von Jochen und 	
	 Anke Schußmann
	 (Text: 1. Mose 24,40) 
14.08.11 	 Kim Luisa Arnold, 
	 Rohrheimer Weg 51/1
	 Tochter von Lars und 
	 Stefanie Arnold 
	 (Text: Psalm 17,8) 
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Herzliche Einladung zum 
Mitsingen

Neustart des Chores! 
Der Chor unserer Kirchengemein-
de hat jetzt nach den Sommerferien 
wieder mit den Proben begonnen.

Alle, die bisher mitgesungen ha-
ben aber auch alle anderen, die das 
gerne mal ausprobieren möchten - 
mit anderen zusammen zu singen - 
laden wir herzlich ein, doch einfach 
zu kommen. Gesungen werden neu-
ere geistliche Lieder, immer mal wie-
der wird der Chor auch einen Got-
tesdienst mitgestalten.

Die Chorproben finden dienstag-
abends im Gemeindehaus statt, sie 
beginnen um 20.00 Uhr. Der Chor 
wird jetzt von Michael Reinert gelei-
tet.

Machen Sie doch mit!
                                             R.S.

Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag
Am Abend des Buß- und Bettages - 
Mittwoch, 16. November um 20 Uhr -  
laden wir herzlich zum Gottesdienst-
besuch ein.  

Im Gottesdienst feiern wir das 
Abendmahls in der sogenannten 
„Herrnhuter Form“ (in den Bankrei-
hen).

Innehalten  
zur Ruhe kommen 

Gott begegnen. 

Lassen Sie sich herzlich einladen! 
                                  R.S.
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Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich getraut wurden am:
18.06.11	 Torsten Hermann und 
	 Carmen Hermann, 
	 geb. Reinhold 
	 Rathausstr. 22, 
	 (Text: Matthäus 5, 3,5,7-9)
09.07.11	 Dennis Bodirsky und 
	 Manuela Bodirsky, 
	 geb. Gutscher, 
	 Stuttgarter Str. 6/1, 
	 Hardt- u. Schönbühlhof 
	 (Text: Epheser 4,15) 

Kirchlich bestattet wurden am:
20.05.11	 Herrn Rolf Wolfangel, 
	 im Alter von 76 Jahren 
	 (Text: Psalm 23) 
07.07.11	 Frau Claudia Siegle, 
	 im Alter von 66 Jahren 
	 (Text: Römer 8, 23b-25) 
15.07.11	 Frau Doris Allgöwer, 
	 geb. Trefz , 
	 im Alter von 73 Jahren 
	 (Text: Psalm 31,16)
16.07.11	 Frau Elsbeth Enz, 
	 geb. Kettner, 
	 im Alter von 88 Jahren 
	

Kontakt
Evang. Pfarramt: 
Hesselstr. 16
Pfarrer Hans Jürgen Neumann
Telefon 7102
Telefax 81 84 79
e-Mail: pfarramt.eberdingen@elk-wue.de

Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
e-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben 
(z.B. Gemeindearbeit, Diakonie, 
Kirchenmusik etc.)
KSK Ludwigsburg
BLZ 604 500 50 Kto.-Nr.: 8 81 28 67
Voba Strohgäu
BLZ 600 629 09 Kto.-Nr.: 620 990 19

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen 
oder Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt 
werden. Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.



Monatsspruch für September
Jesus Christus spricht: Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten 
unter ihnen.                                                                                               Matthäus 18, 20

Do	 1.	
Fr	 2.	
Sa	 3.	
So	 4.	
Mo	 5.	
Di	 6.	
Mi	 7.	
Do	 8.	
Fr	 9.	
Sa	 10.	
So	 11.	 Zweitgottesdienst
Mo	 12.	
Di	 13.	
Mi	 14.	
Do	 15.	
Fr	 16.	
Sa	 17.	
So	 18.	 Kinderkirchfrühstück
Mo	 19.	
Di	 20.	
Mi	 21.	
Do	 22.	
Fr	 23.	
Sa	 24.	
So	 25.	 Mitarbeiter-Sonntag

	 Lobpreisabend
Mo	 26.	
Di	 27.	
Mi	 28.	
Do	 29.	
Fr	 30.	

2011
September Oktober November
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Sa	 1.	
So	 2.	 Erntedankfest
		  Jubiläumskonzert 	
		  Posaunenchor
Mo	 3.	
Di	 4.	
Mi	 5.	
Do	 6.	
Fr	 7.	
Sa	 8.	
So	 9.	 Zweitgottesdienst
Mo	 10.	
Di	 11.	
Mi	 12.	 Themenreihe:
		  EINE STARKE EHE 
		  BAUEN

Do	 13.	 Frauenfrühstück:
		  DIE FÜNF SPRACHEN 	
		  DER LIEBE FÜR KINDER	
Fr	 14.	
Sa	 15.	 Altpapiersammlung
So	 16.	
Mo	 17.	
Di	 18.	
Mi	 19.	
Do	 20.	
Fr	 21.	
Sa	 22.	
So	 23.	
Mo	 24.	
Di	 25.	
Mi	 26.	 Themenreihe:
		  DIE VIER JAHRES-
		  ZEITEN DER LIEBE

Do	 27.	
Fr	 28.	
Sa	 29.	
So	 30.	
Mo	 31.	 Church Night

Di	 1.	 Schlachtfest
Mi	 2.	
Do	 3.	
Fr	 4.	 Jugendabend:
		  YOUR LOVESTORY

Sa	 5.	
So	 6.	 Zweitgottesdienst
Mo	 7.	
Di	 8.	
Mi	 9.	
Do	 10.	
Fr	 11.	
Sa	 12.	
So	 13.	
Mo	 14.	
Di	 15.	
Mi	 16.	 Gottesdienst am 	
		  Buß- u. Bettag
Do	 17.	
Fr	 18.	
Sa	 19.	
So	 20.	 Lobpreisabend
Mo	 21.	
Di	 22.	
Mi	 23.	
Do	 24.	
Fr	 25.	
Sa	 26.	
So	 27.	 Advent mit Gemein-	
		  denachmittag
Mo	 28.	
Di	 29.	
Mi	 30.	

Dezember-Vorschau:
11.12. Zweitgottesdienst
17.12. Lobpreisabend
18.12. Waldweihnacht


